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1. Allgemeines und Impressionen aus Lobeda-Altstadt  
 

 
 

Glas- Bild in Farbe mit Impressionen aus Lobeda-Altstadt 
im Privatbesitz von Adelheid Göring, Lobeda-Altstadt 
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Gaststätte „Schwarzer Adler“, Ernst-Thälmann-Straße 6 
 

 
 

In Corona- Zeiten besteht die Möglichkeit auf Vorbestellung 
Mittagessen zu erhalten 
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Dr. Christine Lieberknecht in der 
Lobedaer Peterskirche 
 
Am zweiten Sonntag in der 
Passionszeit, dem Sonntag Reminiszere, 
bitten wir Gott um seine 
Barmherzigkeit. „Gedenke, HERR, an 
deine Barmherzigkeit!“ heißt es in 
Psalm 25, Vers 6. Ich wünsche allen 
einen gesegneten Sonntag und eine 
gute neue Woche. 
 
Dr. Christine Lieberknecht, Präsidentin 
des Thüringer Wanderverbandes 
Lobeda- Altstadt, den 7. März 2020          
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Der Lobedaer Osterbrunnen 2020 
 

        
 
 
 
Wäschetrocknerbrand in der Lobedaer Marktstraße 
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1. Sitzung des Orteilrates Lobeda-Altstadt nach Corona am 2. Juli 2020 
 

 
 
Infolge der Corona-Krise konnten seit dem 12. März 2020 keine Ortsteilratssitzungen 
mehr stattfinden. 
So fand erst am 2. Juli 2020 wieder eine Orteilratssitzung, unter Einhaltung der 
Hygienebestimmungen, im Saale des ehemaligen Gasthauses „Zum Bären“ Lobeda-
Altstadt statt. 
 
 
Rund um Lobeda-Altstadt blühen auch Orchideen  
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Familie Busch, ehemals wohnhaft in Lobeda-Altstadt, Winkel 3 
 

 

 

_______________________________________________________________ 
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„Herausragenden Fund": Gefundene Knochen in 
Jena sind 2500 Jahre alt 

OTZ 13.11.2020, 16:36 
 
JENA.  Archäologen sprechen von einem „herausragenden historischen Fund“. Etwa 
30-jährige Frau mit Tierbeigaben beerdigt. 

  
Der Leiter für Archäologische Fachaufgaben vom Thüringer Landesamt für 
Denkmalpflege und Archäologie, Tim Schüler, stellt die Ergebnisse vor. 
 

Foto: Anja Tautenhahn / Stadtwerke Jena 
 

Als einen „herausragenden historischen Fund“ bezeichnet Tim Schüler die am 20. Oktober in 
der Baugrube der neuen Sportschwimmhalle in Lobeda-West gefundenen Knochen. Der 
Leiter für Archäologische Fachaufgaben vom Thüringer Landesamt für Denkmalpflege und 
Archäologie stellte am Freitag an der Fundstelle die Ergebnisse der archäologischen 
Untersuchungen dar. 

Demnach handelt es sich um die Knochen einer etwa 30-jährigen Frau, die vor etwa 2500 
Jahren mit zusätzlichen Grabgaben bestattet wurde. Zu den Grabgaben gehören 
Schmuckstücke aus Bronze (Bronzebommeln), aber auch Keramiken und sehr wahrscheinlich 
zwei Tiere (siehe Foto). Eines der Tierbeigaben war mit hoher Wahrscheinlichkeit ein Rind. 
Die Knochen des anderen Tieres werden noch untersucht. 
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Foto: Anja Tautenhahn / Stadtwerke Jena 
 
Interessant für Historiker: Die Frau hatte mehrere Krankheiten, wie zum Beispiel eine starke     
Lungenentzündung, überstanden. Das konnte man an dem zum Großteil geborgenen Skelett 
sehr gut erkennen. Nun folgen weitere anthropologische Untersuchungen, um alle Details 
rund um den Knochenfund zusammenzutragen und in einer Publikation zu veröffentlichen. 

___________________________________________________________________________ 
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Auch im „Ausland“ (Erzgebirge, Annaberg-Buchholz) ist Lobeda bekannt 
 

         
 

Historische Postsäule in Annaberg- Buchholz 
Entdeckt von Kathrin Kästner anlässlich eines Besuches in diesem Ort 

 
__________________________________________________________________________________________ 
 
Auf dem Sportplatz „Rote Erde“ werden neue Traversen errichtet??? 
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2. Lobedaer Persönlichkeiten und Ehrungen 
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Sigurd Horn, Lobeda-Altstadt, Prophet des Jahres 2019 
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Die Musik hat sie zusammengeführt 
 
Am 21. Mai 2020 feierte das Ehepaar Lutz (82) und Karin (82) Kästner, geborene 
Petermann, in Lobeda-Altstadt das Fest der Diamantenen Hochzeit. 
 

 
 
Es war im Frühjahr des Jahres 1956 anlässlich einer fröhlichen Stammtischrunde in 
der Gaststätte „Ratskeller“ in Lobeda. 
Rein zufällig erzählt Hans Huber, dass er mit seiner Band in der Gaststätte 
„Deutsches Reich“ in Jena- Ost ein Gastspiel hatte.  
Hier arbeitete eine junge Frau am Tresen, die bestimmt die „Kragenweite“ von Lutz 
wäre. Neugierig geworden unternahm Lutz nun alles, um seinen Freund Wolfgang 
Meyer dazu zu bewegen, mit ihrer Band, der „Kristall- Combo“ Jena, auch dort 
einmal ein Gastspiel zu geben, was schließlich auch klappte. Hans Huber sollte Recht 
behalten. Aus dieser Begegnung mit der „jungen Frau am Tresen“ wurde schließlich 
Liebe zwischen Lutz und Karin, die im Jahr 1960 im Hafen der Ehe ihre Erfüllung 
fand. Sohn Matthias, später seine Frau Andrea, Tochter Kathrin, die Enkel Mario, 
Silvio und Robin und die Urenkelin Zoey vervollständigten schließlich die Familie.  
Lutz hat als gelernter Industriekaufmann und studierter Finanzwirtschaftler seine 
erfolgreiche berufliche Laufbahn, fast immer in kaufmännischen Leitungsfunktionen, 
im VEB Kombinat Thüringer Zement,- Kalk- und Gipswerke Göschwitz und bei den 
VEB Generalauftragnehmern Zeiss / Schott, Elektroinvest  und Jenainvest GmbH in 
Jena, die die Großbauten des VEB Kombinates Carl Zeiss Jena in den 1970 / 80iger 
Jahren in Jena errichteten, absolviert. Karin hat zunächst in der elterlichen Gaststätte 
„Deutsches Reich / Wenigen Jenaer Hof“ in Jena- Ost gearbeitet. Später hat sie sich 
durch ein Studium zur Horterzieherin qualifiziert und im Hort der POS „Arthur 
Becker“ in Lobeda gearbeitet. Mit der Wende im Jahr 1989 wurden beide im Jahr 
1994 arbeitslos und in die Rente verabschiedet. 
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Ihr gemeinsames Hobby war die Musik. Lutz als Schlagzeuger und Liedsänger in der 
„Kristall- Combo“ Jena und Karin als Unterstützerin für alle Belange der Combo. 
Vom Jahr 1955 bis zum Jahr 2005 hat Lutz 50 Jahre mit seinem besten Freund 
Wolfgang Meyer auf der Bühne gestanden, den Brettern, die für sie die Welt 
bedeuteten. Im In- und Ausland waren sie im Einsatz. Karin hat die Band in allen 
Fragen unterstützt. Selbst Instrumententransporte hat sie mit ihrem PKW Skoda in 
alle Gegenden rund um Jena durchgeführt. 
Ein weiteres Hobby von Lutz war die Taubenzucht. Hier aber mehr Halter als 
Züchter. Auf 50 Jahre Mitgliedschaft im Rassegeflügelzüchterverein Jena und 
Umgebung von 1894, zunächst als Schriftführer und später als Schatzmeister, konnte 
er hier zurückblicken. 
Nach seiner nebenberuflichen „Musikerkariere“ schloss sich Lutz dem Arbeitskreis 
Ortsgeschichte Lobeda-Altstadt im Förderverein Bären Lobeda e. V. an und war hier 
insbesondere als Ortschronist der jüngeren Geschichte für den Ortsteil Lobeda-
Altstadt und als Bärenchronist tätig. So hat er seit dem Jahr 2010 die jährliche 
Ortschronik für Lobeda-Altstadt und eine umfassende Chronik über den ehemaligen 
Gasthof „Zum Bären“ Lobeda verfasst. Die Krönung der Arbeit des Arbeitskreises 
wird die Herausgabe eines „A B C der Geschichte der Stadt und des Ortsteiles 
Lobeda“ im Jahr 2021. An diesem Geschichtswerk hat Lutz aktiv mit unzähligen 
Beiträgen mitgearbeitet und dies mit großem Engagement getan. 
Karin hat sich um die Belange der Familie gekümmert und mitgeholfen, die Enkel 
auf den richtigen Weg des Lebens zu bringen. 
Die Familienfeier sollte eigentlich im Jenaer Fair-Hotel stattfinden. Leider hat die 
Corona-Krise diese Feier nicht zugelassen. Die Familie beschränkte sich im kleinen 
Kreis auf eine Feier im häuslichen Garten, natürlich unter Einhaltung der 
Hygienevorschriften. 
Aber aufgeschoben ist ja nicht aufgehoben und so wird zu gegebener Zeit die 
ausgefallene Feierlichkeit nachgeholt, spätestens zur Eisernen Hochzeit in 5 Jahren. 
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Ortsteilbürgermeister a. D. Klaus Liebold feierte 80. Geburtstag 
 
Am 23. September 2020 feierte unser Ortsteilbürgermeister a. D. Klaus Liebold seinen 
80. Geburtstag. Seine Freunde vom Ortsteilrat Lobeda-Altstadt und vom 
Förderverein Bären Lobeda e. V. haben aus diesem Anlass dem rüstigen und 
gesellschaftlich noch sehr aktiven Alt- Ortsteilbürgermeister a. D. die herzlichsten 
Glückwünsche und alles Gute für seinen weiteren Lebensweg überbracht. 
 

       
 

 

 
 

Klaus Liebold, 2. von links und seine Freunde vom Bärenverein 
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Auch seine Freunde von der Lobdeburggemeinde 1912 e. V. haben ihm herzliche 
Glückwünsche und alles Gute für den weiteren Lebensweg übermittelt. 
 

 
 
Diesen Glückwünschen schließen sich die Bürgerinnen und Bürger seines 
Heimatortes Lobeda-Altstadt an und bedanken sich recht herzlich bei ihm, für die 
geleistete 20- jährige, ehrenamtliche Arbeit als Ortsteilbürgermeister, zum Wohle 
unseres Heimatortes Lobeda-Altstadt. 
___________________________________________________________________________ 
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3. Bautätigkeit in Lobeda-Altstadt      
 
Kleine Kirchtreppe in Richtung Pfarrhaus 
Nachtrag aus dem Jahr 2019 
 
Nach der offiziellen Instandsetzung der Kirchtreppen fehlte die kleine Treppe bei der 
Kirche in Richtung Pfarrhaus. Diese konnte über eine Privat- Spende instandgesetzt 
werden. Die Spender sind mein Mann Dietmar und ich.  
Anbei übersende ich Fotos von der feierlichen Einweihung dieser Treppe am  
6. Oktober 2019.    
Wie die Lobedaer bestimmt schon gesehen haben, fehlt an der Treppe noch der 
Verweis auf uns als Spender.  
Veranlassen Sie die Anfertigung und Anbringung dieser Tafel oder müssen wir das 
selbst vornehmen lassen? 
Vielleicht fragen Sie sich nach unseren Gründen für die in unseren Augen große 
Privat- Spende. 
Der äußere Anlass war, dass bei der Erneuerung des Treppenareals um die Kirche 
das Geld für die Instandsetzung dieser kleinen Treppe fehlte, die im alten Zustand 
sehr reparaturbedürftig war und so beim Begehen für manchen Bürger zu einem 
Unfallort wurde. 
Mein Mann und ich wohnen seit dem Jahr 2002 in Lobeda-Altstadt, Im Bürgergarten 
31. Sind also, wie Sie es auch von sich sagen, „Zugezogene“, was nur formal so 
richtig ist. Meine Großeltern, Arthur und Martha Pohle, sowie mein Vater Rudolf, 
sind in Altlobeda in der Thälmann-Str. 3 (wo jetzt meine Cousinen Dorothea Stein 
und Adelheid Göring mit Familien leben) ansässig gewesen.  
Vor allem in Verbundenheit und Dankbarkeit gegenüber meinen Eltern und 
Großeltern wollen wir mit der Spende ein Zeichen setzen.  
Es gilt aber auch unserem jetzigen Wohnort und seinen Bürgern sowie ebenso der 
Kirche und Kirchgemeinde in Lobeda-Altstadt. 
 
Martina Andratschke, im Mai 2020 

            
 
                      Kleine Kirchtreppe vorher                                                Kleine Kirchtreppe nachher 
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                                            Frau Martina Andratschke mit der Pfarrerin Maria Krieg 
 

   
     Das Stifterehepaar Andratschke                  Feierliche musikalische Umrahmung 
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Abbruch und Neubau Wohnhaus Frolik / Holzbauer, Alte Straße 13  
nach Brand 
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       Bodenplatte fertig gegossen,                                Der Hochbau ist in vollem Gang, 02. 10. 2020 
    der Hochbau kann beginnen. 13. 09. 2020 
 

    
 

 Dachstuhl fertig 2. 12.2020 
 
 

      
 

Richtfest am 2. 12. 2020 
________________________________________________________________ 
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Neubau Wohnhäuser am Goldberg Stand: 31.3.2020 
 

 
 

Baufortschritt Neubau Wohnhäuser am Goldberg Stand: 1.7.2020 
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Baufortschritt Neubau Wohnhäuser am Goldberg Stand: 10. 08. 2020 
 
Das Bauprojekt kommt gut voran. Zurzeit erfolgt der Dachausbau. Beim ersten Haus 
wurde schon mit einer Birke "Richtfest" gefeiert. Beim anderen Haus steht schon der 
Dachstuhl. 
 

    
 
Baufortschritt Neubau Wohnhäuser am Goldberg Stand: 19. 09. 2020 
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Evangelische Freikirche Jena, JesusGemeinde, Lobeda-Altstadt, 
Jenaische Straße 27a 
 
 

 
 

Vorderansicht des neu gebauten Gebäudes 
 

 
 

Versammlungsraum im Obergeschoss 
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Reko Wohnhaus Nikolaus-Theiner-Straße 19 
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Neue Stromleitungen am Goldberg 
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